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Deutch land. 
Preußen. 
Man Hirſchberg, den 6. Auguſt 1853. 
bug deln Der dritte Auguſt 
‚Selen, Orten 4 28 2 
ie Art an hi der Gegenſtand einer patriotiſchen Feier 
Under ift er nicht unbeachtet vorüber gegangen. 


Eben runkendseiſe, wie er hier gefeiert worden ift, war zwar 
e ſondern eine ftille und geräuſchloſe, aber 
er di ri 
tan ait. Der Vorſtand des Kreis⸗Kommiſſariats 
a Geb und maß zur Unterſtützung der vaterländiſchen Ve⸗ 
er im pie Heben, den Krieger hatte, nach Maßgabe der ihm 
Rate Menjon Teile lebenden Veteranen an dieſem Tage mit 
{ en be bedacht und mit einigen von ihnen den Mit⸗ 
hr art tk wo es nur der Hindeutung an den Unver⸗ 
BEN die Jed Ve 5 \ 
1 serehrung zu beleben. Wer mit dem Hoch⸗ 
e und dards Unglücke nicht minder wie die Zeiten des 
N ihn des und d uhmes, die Beſchwerden und Gefahren 
Meran. llen ku Kube eines langen Friedens durchlebt hat 
d 
i 


ig exinnlleicht um fo mehr im Sinne Deſſen, an den 
lernende 
denden a} 2 Im 7 ü 1 
eſigen K ittel, die älteſten und hilfsbedürftigſten 
und 9 um in den Herzen Aller die Gefühle der 
tan e * 
herd m dien bewährt gefunden, wie dieſe ergranten 


e 
N arf an einem Tage wehmüthiger aber un⸗ 
tt ‚Das Anderung das Herz aufs 10 das Auge überge⸗ 
genheit di en an eine große Zeit, an eine ruhmvolle 
Wender gro e Erinnerung an Den, ohne deſſen gefeierten 
Mos dbebt die dien und fan gar nicht gedacht werden 
1 h d ſpannt 
M wecken unde r dazu geeigner, ioti 
und d ner, alle patriotiſchen Ge⸗ 
cken und die achten Preußen⸗Herzen zu vereinigen, 


ante der politiſchen Begebenheiten. 


e Jungen, und welcher 


als der Tag, den das preußiſche Volk ſeit mehr als einem hal⸗ 
ben Jahrhundert als ſeinen Volks⸗Feſttag zu betrachten ge⸗ 
wohnt iſt! Nicht unerwähnt' darf bleiben, daß Se. Hoheit 
der Fürſt von Hohenzollern⸗Hechingen dem Vereine eine reich⸗ 
liche Feſtgabe zufließen ließ. 


Berlin, den 5. Auguſt. Aus den bei Gelegenheit der 
Eröffnung der Oſtbahn gehaltenen Reden ergibt ſich, daß 
dieſe äußerſt wichtige Bahn, deren Ausführung von der Staats⸗ 
regierung ſchon 1847 dem Vereinigten Landtage vorgeſchlagen, 
von dieſem aber aus nichtigen Gründen abgelehnt und ſo um 
viele Jahre verſchoben wurde, in einer Länge von 60 Meilen 
in der kurzen Zeit von drei Ye gebaut wurde, Die Bahn 
erſteigt Höhen von mehr als 350 Fuß über dem Meere und 
ſenkt ſich fo tief, daß fie den Waſſerſpiegel der Ditjee nur um 
5 Fuß überragt. Vladukte bis zu 80 Fuß Höhe find gewölbt, 
viele Flüſſe mit eiſernen Gitterwerken überſpannt und viele hun⸗ 
derte von Brücken aller Art über Waſſerläufe und Wege ge: 
baut. Bei dem Bau haben Gewerbe aller Art volle und 
lohnende Beſchäftigung gefunden. Mehr als 14000 Mann 
waren gleichzeitig bei den Bauſtellen in Thätigkeit. Alles iſt 
durch preuß. Hände vollendet worden, auch die Schienen, die 
Lokomotiven und Wagen find Produkte preuß. Werkſtätten. 
Nur die Brücken über die Weichſel ſind noch nicht fertig, aber 
auch dieſe ebenſo großartigen als ſchwierigen Bauten ſehen 
ihrer Vollendung entgegen. e Entfernung von Könige: 
berg bis Berlin beträgt jetzt 91 Meilen, dieſe werden mit dem 
S Imelluge in 19 und mit dem Perſonenzuge in 23 Stunden 

urückgelegt. . u 
1 Bromberg, den 31. Juli. Geſtern Nachmittag 6 uhr 
langten Se. Majeſtät der König hier an. Auf dem Perron 
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vor dem neuen Empfangsgebäude hatten ſich die Behörde, die 
Kreisſtände, die Schützengilde, die Geiſtlichkeit, die Veteranen 
und die hieſige Garniſon aufgeſtellt. Se. Maſeſtät wurden 
durch ein tauſendſtimmiges Hoch und Hurrah empfangen und 
dankten dem enthuſtaſtiſchen Zuruf der frohen Menge. Se. 
Majeſtät waren über den bereiteten feſtlichen Empfang ſichtlich 
erfreut. Nach einem Aufenthalt von ohngefähr 10 Minuten 
wurde die Reiſe fortgeſetzt. f 
Danzig, den 1. August. Geſtern gegen Mittag begaben 
ſich Se. Majeſtät der König nach Oliva, um den dor⸗ 
tigen Garten zu beſichtigen. Bei dem Diner im Gouperne⸗ 
mentshauſe verweilte der König bis nach 6 Uhr in der heiter⸗ 
ſten Laune. Während des von den Kreisſtänden im Garten 
des Stadtrath epner veranſtalteten Thees trugen 50 Sän⸗ 
ger verſchiedene Lieder vor, welche den Beifall Sr. Majeftät 
erhielten. Die Illumination des geſtrigen Abends wieder⸗ 
holte ſich heute wieder in den Straßen, welche Se. Majeftät 
paſſirte. Heute Morgen gegen 7 Uhr erfolgte die Abreiſe über 
Braunsberg nach Königsberg. Se. Majeſtät haben dem 
Oberbürgermeiſter von Danzig zu geſtatten geruhet, die gol⸗ 
dene Amtöfette bei feierlichen Gelegenheiten zu tragen. 
Braunsberg, den 1. Auguſt. Heute Mittag gegen 
1 uhr erfolgte unter dem Jubel⸗ und Hurrahruf einer zahl: 
a Menge die Ankunft Sr. Majeftät des Königs. Der 
Miniſter von der Heydt hielt eine Anſprache an den König, 
worin er im Namen des Landes ſeinen Dank ausſprach für 
das unter den Aufpicien Sr. Majeſtät begonnene und vollen: 
dete Werk der Oſtbahn. Se. Majeſtät dankten huldvoll, 
erwähnten der vor kurzem eröffneten Eiſenbahnſtrecke im 
an Theile des Reiches und fügten hinzu, daß Seine 
Wünſche noch weiter gingen, nämlich die Oſtbahn bis an die 
äußerſten Grenzen des Reichs verlängert zu ſehen, damit eine 
eiſerne Ader den äußerſten Oſten mit dem äußerſten Weſten 
verbinde und Sein ganzes Reich in nahe Verbindung mit den 
Pyrenäen wie mit dem adriatiſchen Meere bringe. Se. Ma⸗ 
jeftät infpieirten hierauf die am Bahnhofe aufgeſtellte Schü⸗ 
engilde und das erſte Jäger-Bataillon. Nach dem Dejeuner 
hren Se. Majeftät, begleitet von dem weithin ſchallenden 
Hoch der zahlreichen Menge, nach Königsberg weiter. 
Elbing, den 2. Auguſt. Geſtern Mittag trafen Se. Maz 
jeſtät der König auf unſerm Bahnhofe ein und verweilten eine 
Viertelſtunde. Während des kurzen Aufenthalts ließen ſich 
Se. Majeftät mehrere Beamte, den Preußenverein und den 
Schützenverein vorſtellen. Einer Deputation des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten wurde durch den Oberpräſidenten 
eröffnet, daß Se. Majeftät beſtimmt hatten, eine Deputation 
der ſtädtiſchen Behörden nicht empfangen zu wollen. 
Elbing, den 3. Auguſt. In den Worten, womit Se. 
Majeſtät die Anrede des Preußen⸗, ſo wie des Schützenvereins 
5 n erwiederten, kamen Allerhöchſtdieſelben auch auf die 
hieſigen Zuſtände zu ſprechen und äußerten: „Es thut Mir 
Ne der Seele weh, daß hier noch immer Zuſtände herrſchen, 
die Ich entſchieden tadeln muß. Ich weiß, daß dieſer Tadel 
* ehrzahl der Bewohner dieſer Stadt nicht trifft, aber 
einze 15 Führer und die ſtädtiſchen Behörden find es, die, den 
entſittlichenden und entchriſtlichenden Tendenzen folgend, noch 
immer die ſchmutzigen und unheilſamen Ba enſchaften 
einer ſchmachvollen Zeit anbeten. Wenn das nicht bald an⸗ 


4 
’ 


daß es noch 


U, 
8 i en fo I 
dets wird, ſo wird ein Schlag erfolgen, welcher fragt an 
einen Herrn im Lande giebt, der achen.“ 
die Pflicht hat, ſolchem Unweſen ein Ende a m chat heult 
Königsberg, den 1. Auguſt. unſere Star 
ihr Feſt⸗ und Feierkleid angelegt. Die Stra 
Blumen: und Laubgewinden, ſowie mit d Sta 
Fahnen und Flaggen geziert. Gegen 5 Uhr di 
kündete das Geläute ſümmtlicher Glocken tim 
Königs. Das Hurrah-Rufen vieler tauſend © 
kein Ende nehmen. Se. Majeſtät der Ahne 
allen Seiten hin. Nachdem der Bürgermeiſte atte bog 
im Namen der Stadt ehrfurchtsvoll begrüßt 150 ete S 
der König durch das von der Schützengilde 9 Brücke zu l. 
bis zu der nach der Klapperwieſe führenden ch dem fache 
und beſtieg hier einen ſechsſpännigen Wagen ue Schlo a 
Schloſſe. Se. Majeftät begaben ſich nach e Treppe) 
um dieſelbe zu muſtern, und niegen dann die Nach Kon 
wo die Behörden zum Empfange ereit ſtanvecz ger Bet 
ter Vorſtellung fuhren Se.Majeftät mit dem g dem tion 
gel in einem zweifpännigen- Wagen nach der die Slam 
von Seiten der Stadt veranſtalteten Feſte. Duden G 
der Stadt und der an den Schloßteich angränz N 
pn 
f ee 


war glänzend, 
er Beſuch Kate 
5 zu in 
amlä 


in zierlicher Nationaltracht, an der \ 
welche nach Darbringung ihres Gruße 
die Landesmutter zu den Füßen Sr. Ma} 
Litthauerinnen trugen weiße Hemden mit d dad 
Mieder, roth⸗ und ſchwarztarirte Röcke un 
grünen und rothen Bändern durchwundene i 
einen aus Raute geflochtenen Blumenkranz © 
Kopfputz, eine litthauiſche Jupe, einen 
ein Frauenhemde mit der Inſchrift: „Gott 
eine Schürze, ein Bild von Inſterburg in 
Heft Volksgeſänge, einen Gürtel, verſchiedene 
zwei Paar bunte Handſchuhe, Honig und a 
maſuriſchen Mädchen trugen ſchottiſche 
Sammtmieder mit Schwanbeſatz, grüne 
lakirte hohe Stiefelchen, ebenfalls mit Sch 5 
Gaben beſtanden aus ſieben mit dem Meise x 
zernen Löffeln, drei Gläſer mit Schwadengen Die 
grütze und Graupe, und einem Stück Een feuert 
derinnen trugen himmelblaue Damaſtſacken, 
lene Röcke und koſtbare goldgeſtickte 
0 Hecht einen ne un e 
achs gefertigt, eine Mappe mi 
in Duzend Theeſervietten, eine Damast 1 
feinsten Nähzwirn, Flachs- und Garni kb 
gedrechſelten Spinnrocken. Die e enden gelt sire u 
dem Kopfe weiße Hüllen mit lang HaCEtn:n } 
on: trugen e 
warzen Sammt, ſchwarze hi m 
micber mit filbernen Knöpfen, hohe weiße Sie brach ede 
weiten Aermeln und weiße Schürzen. 
Thonplatten mit Blumen, verſchiedene 
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eine S ergl. in Glaseinfaſſung. Jede Deputation hatte 
Ber 5 zuin, welche ein ih vortrug. 

Keimel reife geruhten Se. Majeftüt gegen den Ober: 
n bnigsber Allerhö ſtihre Zufriedenheit über die Aufnahme 
Aprechen. erg und über die Haltung der Bevölkerung aus⸗ 


e Ni 
ppſachen von Bernſtein und alterthümliche Münzen, 


tetti 

Se Man, den 4. Auguſt. Heute Abend gegen 9 Uhrtrafen 
Fer edel der König von Königsberg hier ein und bes 
ſlabeth. alsbald an Bord des Poſtdampfſchiffes Königin 
Wurzen zn Wegen Duntelpeit der Nacht fol die Abfahrt erſt 

erlim er Frühe erfolgen. 2.55 
feen en 6. Auguſt. Se. Majeſtät der König 
qc „Kontemorgen7 Uhr Swinemünde paſſirt. Das Dampf⸗ 
& Frlitz din Eliſabeth“ ging ohne Aufenthalt in See. 
DTM den 1. Auguſt. In der letzten Sitzung der 
keſammludneten wurde der Antrag eines Mitgliedes: „Die 

r Ausfügz wolle beſchließen, den Magiſtrat zu erſuchen, 
Geſenba fü rung des projektirten Baues einer 
dörlitz In von Freiburg nach Hirſchberg, und 
agen oni mitzuwirken,“ mit großer Majorität 
mung 8 om Zugleich gab ein Magiſtratsmitglied die 


EN Ange su in Greifenberg abzuhaltenden Konferenz bes 
N 


& 5 er⸗Lauſitz, vertreten werden würden. 
an den 31. Juli. Das erwähnte Feuer in der 
U eb rach in dem ſogenannten Kloſtergebäude des 
i daz ſtes aus und aller Gegenanſtalten ohngeachtet 
Gepölde d aus vier Flügeln beſtehende Gebäude bis auf die 
g klangen Untergeſchoſſes nieder. Die Disziplin der 
fab tape war muſterhaft. Sie leiſteten, zum Theil 
Coen ſid fung ihrer Kräfte, die möglichſte Hife. 200 der⸗ 
un A Zuchthauskirche untergebracht worden. Die 
Murſache it noch nicht ermittelt. 


ubur Sachſen⸗ Altenburg. 

on %, den 3. Auguſt. Heute Mittag iſt der Her⸗ 

dern fe barg Nerz geſtorben. Ihm folgt in der 
ſein Ältefter Sohn Ernſt, geboren 1826. 


Got 9 Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. 
l er den J. Auguſt. Heute wurde hier in Anweſenheit 
ers auſentmariſcher, koburg⸗gothaiſcher, ſchwarzburg⸗ 
tie on anlher und ſchwarzburg⸗xudolſtädtiſcher Regie⸗ 
Aug ehänın Nürien im Spiegel: Saale des Reſidenzſchloſſes 
Regie lun die allgemeine Thüringiſche Gewerbe: 
war erungeg g durch eine entſprechende Rede des gothaiſchen 
Har ein Jahlrnollmächtigten eröffnet. 
120 eiches Publikum gegenwärtig. 


ſſel Kurfüriten thum Heſſen. 

a8 Gef en 3. Auguſt. Geſtern war in der erſten Kam⸗ 

wi KIT zur e eu der körperli⸗ 

w. mumiſſongg gung Gegenſtand der Berathung. Der 
endigkeit pen icht ertannte zwar im Allgemeinen die Noth⸗ 
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Ka 


omg eſetzes an, wollte aber einige Einſchränkungen 
wel b 


cher er haben. em widerſprach Herr Haſſenpflug, 
rte, von den kläglichen Aion Zuftänden auf 


Außer den Behörden 


We N 


dem Lande und in den kleinern Städten hätten die Kammer⸗ 
mitglieder und Reſidenzbewohner gar keinen Begriff; aber 
dieſelben müßten die längſte Zeit gedauert haben und das 
könne nur durch die Ausſicht auf körperliche Züchtigung be⸗ 
wirkt werden. Die Regierung könne keine Aenderung anneh⸗ 
men. Hierauf wurde das Geſetz mit den Amendements der 
zweiten Kammer angenommen. 


Baden. f g 
Karlsruhe, den 2. Auguſt. Bekanntlich hatte der Erz⸗ 
biſchof von Freiburg den Ober⸗Kirchenrath unter Androhung 
geiſtlicher Strafen aufgefordert, ſich aufzulöſen; auf dieſe 
Forderung war der Ober⸗Kirchenrath natürlich nicht einge⸗ 
gangen. Der Erzbiſchof hat nun ſeine Aufforderung wieder⸗ 
holt und unter Androhung der Exkommunikation eine kurze 
Fri zur Auflöſung geſetzt. Es hat ſich auch ſchon die ziemlich 
verbürgte Nachricht verbreitet, daß der Erzbiſchof die Exkom⸗ 
munikation gegen die Mitglieder des Ober⸗Kirchenraths aus⸗ 
geſprochen habe. Es fragt ſich nun, was von Seiten der 
Regierung geſchehen wird, um dieſe Behörde in ihrer Pflicht⸗ 
erfüllung zu ſchützen. . 
Baier n. | 2 
München, den 2. Auguſt. Der König von Baiern hat 
Se. Majeftät den König von Preußen zum Oberſt⸗ 
Inhaber des Eten bairiſchen Infanterie-Regiments ernannt, 
welches nunmehr Allerhöchſtdeſſen Namen zu führen hat. 


Ge ſterrei rh. 

Wien, den 2. Auguſt. Ihre Majeftät die Königin 
von Preußen find heute Nachmittag nach 6 Uhr in Schöne 
brunn eingetroffen. Der Kaiſer und die ganze kaiſerliche 
Familie empfingen die Königin am Bahnhofe und begleiteten 
ſie nach der herzlichſten Bewillkommnung nach dem hieſigen 
Reſidenzſchloſſe. Zu Ehren der Königin werden mehrere 
Hoffeſte Rattfinden. . i 

Scthmeis, 

Freiburg, den 31. Juli. Die fieben für ſchuldig befun⸗ 
denen Inſurgenten ſind mit 30 bis 5 Jahren Verbannung be⸗ 
ſtraft worden und haben ein Zehntel der Koſten zu tragen. 
Die freigeſprochenen 138 anderen Inſurgenten haben neun 
Zehntel der Koſten zu tragen. Die freiburger Bürgergarde 
iſt ſehr unzufrieden über dieſes gelinde Urtheil, denn man er⸗ 
innert ſich, daß der gefallene Carrat auf das Crueifix feine 
dreißigjährige Verbannung beſchworen hat, und ſo, fürchtet 
man, werden die jetzt Verurtheilten ihren Eid auch halten. 

Im Kanton Teſſin haben e e en ſtattge⸗ 
habt, welche hauptſächlich von den durch die renzſperre 
arbeitslos gewordenen Seidenſpinnern herrühren. Ein An⸗ 
ſchlag an der Kirche von Stabbio forderte zum Sturz der 
Regierung auf. 88 

Frankreich, 

Paris, den 3. Auguſt. Aus dem kürzlich erſchienenen 
„Kaiſerlichen Almanach für 1853“ erfährt man endlich dat 
Alter der Kaiſerin von Frankreich. Eugenie von Guzman, 
Gräfin von Theba, it am 25. Mai 1826 geboren. 

Paris, den 4. Auguſt. Die Gemeinde⸗Verwaltung von 
Troyes hat allen Männern und Mädchen unter 20 Jahren 
den Zutritt zu den Öffentlichen Bällen unterſagt. x 
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Großbritannien und Irland. 


London, den 3. Auguſt. Im i erklart Graf 
Slarendon, der ruſſiſche General 0 

ospodar der Moldau angezeigt, daß er ſeine 

eziehungen zur heli als aufgelsöſt zu betrach⸗ 
ten und den gewöhnlichen nach Konſtantinopel 
überſandten Tribut der ruſſiſchen Regierung zur 
Verfügung zu ſtellen habe. Das britiſche Kabinet 
hat in Folge deſſen ſofort einen außerordentlichen Courier nach 
Petersburg abgeſandt, um von der ruſſiſchen Regierung die⸗ 
jenige Erklärung zu fordern, zu welcher es in dieſer Angele⸗ 
genheit berechtigt iſt. 

Vor dem Polizeigericht von Bow⸗Street erſchien geſtern 
ein Franzoſe Namens Raynaud unter der Anklage, ſich mit 
Andern zur Ermordung des Kaiferd von Frankreich verſchwo⸗ 
ren zu rich Es iſt derſelbe, welcher an den Prinzen Join⸗ 
ville geſchrieben und ſich erboten hat, den Kaiſer zu ermorden, 
wenn er ihm 20 Pfd. St. geben wolle. Die weitere Verhand⸗ 
lung wurde aufgeſchoben, bis der Prinz Joinville als Haupt⸗ 
zeuge vor dem Gerichtshofe erſcheinen wird. 

London, den 3. Auguſt. Im Oberhauſe erklärte Lord 
Clarendon, daß in Folge der militäriſchen Beſetzung der 
Moldau und der Unterbrechung der Beziehungen zwiſchen dem 
Hospodar und der Pforte durch die ruſſiſchen Autoritäten die 
britiſchen Konſule jener Provinz angewieſen ſind, ſich bis zur 
Erledigung von Erklärungen, welche von der ruſſiſchen Re— 
gierung gefordert worden ſind, zurückzuziehen. 

Im Unter hauſe erklärte Lord John Ruſſell, a in einer 
kürzlich zu Wien zwiſchen den Repräſentanten Oeſterreichs, 
Preußens, Frankreichs und Englands abgehaltenen Konferenz 
Propoſitionen für eine friedliche Beilegung einſtimmig ange⸗ 
nommen und nach Petersburg abgeſandt ſind. 


Ru Dänemark. \ 
Kopenhagen, den 1. Auguſt. In der geſtern auf der 
Eremitage abgehaltenen Staatsrathsſitzung hat der König 
die Staatsakte unterzeichnet, durch welche der Prinz Chris 
ſtian von Glücks burg berufen wird, den däniſchen Thron 
zu 19 wenn Friedrichs 111. Mannesſtamm ausgeſtor⸗ 
den iſt, und iſt dem Prinzen der Name Prinz von Dä⸗ 
nemark Wa 
Das königliche Patent, betreffend die Durchführung der 
Zolleinheit des Königreichs Dänemark, des Herzogthums 
Holſtein und des Herzogthums Schleswig iſt nun erſchienen. 
Kopenhagen, den 1. Auguſt. In Jütland predigt ein 
Mormonen ⸗Prieſter, ein Schmied von Profeſſion, Buße und 
Anſchluß an die Geſellſchaft der Heiligen, indem die Welt 
nach zwei Jahren untergehen, und dann nur die Heiligen der 
letzten Tage, in Tauben verwandelt, ſich auf den Berg Sinai 
retten würden. 
„ d 20. Jul. Nachdem. die d 
n, den 26, Juli. achdem in Fgenza die drei 
Hr Ya shefs der Regierungs⸗ und Stadtbehörden meuch⸗ 
8 bi sa allen und ſchwer verwundet worden find, iſt die 
d erklalt ws iſchen Kommandanten in Belagerungs⸗ 
zuſtand e le Bete, Anderen Städten der Romagna, 
in denen ebenfa s böſe Gei ſteht ein Gleiches bevor. 
— — - 


ſter Haufen, 


(Neben Beilage.) 


onful habe dem 


ie 
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Mit dieſen ſchlimmen Zeichen der Zeit werden wah in dung 
äufigen Deſertionen des päpſtlichen Militärs in Verbin e! 
ehen. wurde auf dem 
Bologna, den 25. Juli. Heute Morgen begangenen 
Richtplatze das wegen politiſchen, im Jahre ! hel mittelt 
Mordes gegen vier Perſonen gefällte Todes ur zu eben 
Köpfung vollzogen. Fünf Mitſchuldige muse traft nr 
länglicher und ein ſechſter zu zehnjähriger Galeer 
urtheilt. N 
Türkei. drien 
Konſtantinopel, den 20. Juli. Aus g 
wird gemeldet, daß am 13. Abends nach dem ge She 0 
Gebet mehr als 200 Knaben, gefolgt von mehreren | fange” 
die Straßen des Franken-Quartiers durchzogen un Sieg au 
Barmherziger und mildthätiger Gott, verleihe den 7 cet 
ſerm Sultan über das ungläubige chriſtliche Ve t wurdel, 
Haufe traf auf einige Malteſer, die gröblich infultit 
Auffallend iſt, daß die Patrouille den Knaben d pi 
nete, ohne ihnen Einhalt zu thun. Die Malteſer 
an den engliſchen Konſul um Genugthuung gewiez yrn 
„Die Ausweiſung aller politiſchen Flüchtlinge aus s“ . 
iſt nahe bevorſtehend. Es ſind ihrer 200. ich unwill 0 
Konſtantinopel, den 21. Jul. Man fragt Ausgaben, 
kührlich, wie die Pforte die nothwendigen Mehr: fen uf 
die ſich täglich auf 4 big 5 Millionen Piaſter belt haben 
bringen konne? Die Moſcheen und reichen PA Beamten 
freilich herhalten müſſen. Auch wurde den höher außerdem 
der Gehalt um 25 Prozent beſchnitten und derſelbe 
auch noch alle 40 Tage erſt ausgezahlt. Troß apisherige 
ſcheint es aber nicht moglich, daß die Pforte die a 


Anſtrengungen noch lange aushalten könnte. nd! 
Konttanti nopel, Sen 25 Juli. Die Garden g der 
Abmarſch nach Schumla begriffen. Die Stim Jae 
eſe 


Truppen ift gut, die Feſtungswerke im vollkommnen 
Auch Verna wird in gehörigen Vertheivigungaand 1 
und ſämmtliche Einwohner, Türken, Griechen, 
und Juden, mußten Hand ans Werk legen, was 
den thaten. iſſäre Bre 
Aus Sziſtow wird berichtet, daß ruffiiche Emiſſar azur 
ſchriften verbreiten, um die chriſtliche Bevötferung gelte 
geln und gleichzeitig die Mahomedaner gegen ungen, ie. 
reizen. Dem Mudir von Sziſtow ift jedo bur den Emi 
Verbreitung dieſer Schriften Embalt zu thun un BR 
fären ihr Handwerk zu legen. a ; 25 
Amerika. mal’, 
In Havannah wüthet die Cholera unteren ch gie N 
Einem Pflanzer find 140 Sklaven geſtorben; an Havann 5 
rn ſoll es noch ſchlimmer gegangen fein. a 
And alle auswärtigen Zeitungen verboten. om 
und berüchtigſte aller Sklavenſchiffe iſt endlich ert word 
erreicht, d. h. von einem engliſchen Schiffe gekab— 


s Tages N de f 
N aben 
hehe "Dr 1 


Ehrouik de 
Se. Majeſtät unſer Allergnädig 
tiſchen Arzt, Operateur und Geburtshelfer 2 5 10 
zu aa, den Charakter als Sanitäter 
gerüht. e 


2 


Beilage zu Nr. 63 des Boten aus dem Rieſengebirge 1853. 


— N ee Penn mu, 


Die Schweſtern. 
(Ein geſchichtlicher Roman.) 

Jo kei (Fortſetzung.) 
pi fache ſogleich nach London, malte dem Könige 
fat eine Farben die vorgefallenen Umſtände und ers 
Auglich ein ſeſehle, den Herzog von Hamilton ſogleich ge⸗ 
klage v Sieden zu laffen, gegen welchen eine gerichtliche 

M I 5 entlicht wurde. 

bondon dg pie Befriedigung, ihn in den Straßen von 
da, er men Hochverräther öffentlich proklamiren zu 
on i erfup ain Nache war immer nur halb befriedigt, 
w. Kimbo * bald darauf, daß er und ſeine Gemahlm 
denten und zon den Tag nach ihrer Vermählung abgereist 
Verhaſtgun vermuthete, daß der Erz-Biſchof von 
in öbefehfe Nachricht erhalten und ihnen in der 
opt en x ae denn Niemand hörte fpäter etwas 
den Samt, ungen, und obgleich ein hoher Preis auf den 
lünen Gerechan geſetzt war, fo entging er doch den Hän⸗ 
Vue Feinde Hleit, und fand Mittel, den Nachſtellungen 
cent zu entrinnen. Jetzt aber, fuhr Lord St. 
meiner (sener Paufe) fort, kommt der intereſſante 
ine, atulirenrtählung und der Gegenſtand, zu dem Sie 
e n follen ! Geſtern, als ich über die Klippe 
nahm und ruhig dahinſchlenderte, wurde 
inen Glamken auf ein kleines Kind, welches in 
arten einer unanſehnlichen Hütte ſpielte, 


ag Mei 5 N 
berer Haare i Neugierde zuerſt erregte, waren feine lofs 
eh ületerſu muntern kleinen Augen, doch bei nä⸗ 
Ich il dung feſſelte mich die außerordentliche 
verweilt 1 Katharina von Montfort an die Stelle. 
ef teinige Augenblicke bei dem Knaben, wäh⸗ 
Inn le, ich mu ihm fpielte, als, urtheilen Sie meine 
an der Hun darauf eine liebliche Stimme von dem 


= 
[4 
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Aukte der Erzählung wurde das Intereſſe 

bi eundur auf das Höchſte geſpannt. 

n geſpannter Aufmerkſamkeit zuges 

leſer ur zu wa en nun alle ſeine Zweifel zur Gewißheit, 
6 ſchichte r fand er, daß die Hauptperſonen in 


zuchkeit d won unausſprechlichem Unrechte und 


0 Jungen waren, an deren Geſchick er 

1 eit ein fo tiefes Intereſſe genommmen 
dem 

drückte er dane ii du 


ßerſt aufgeregt fühlte, fo un: 
ugerweiſe feine wirklichen Gefühle, 


und der Graf, zu ſehr durch die Erzählung der Umſtände 
mit ſich ſelbſt beſchäftigt, bemerkte nicht die Wirkung, 
welche er dadurch auf feinen Freund ausgeübt hatte, er 
fuhr daher fort: „Wir betrachteten uns Beide, und das 
Wiedererkennen war gegenſeitig. Erſt wurde ihr Geſicht 
wie von Scharlach übergoſſen, aber die Röthe eben fo 
plötzlich verſchwindend, ließ eine Marmorbläſſe auf ihren 
Zügen zurück, und wäre ihre Schweſter nicht augenblicklich 
zu ihrem Beiſtande geeilt, fo würde fie ohne Zweifel auf 
den Fußboden gefunfen fein. Ich ſprang auf fie zu, ers 
griff ſie und ſetzte ſie auf einen einfachen Stuhl, der in der 
Nähe ſich befand, während ich auf ihre bewußtloſe Ge⸗ 
ſtalt blickte, aber, o! wie verſchieden von der, die ich 
früher bewundert. 

Ihre Schweſter, die mich nicht zu kennen ſchien, die 
ich aber ſehr wohl wieder erkannte, obgleich dieſelbe zu 
der Zeit noch ein Kind war, war jetzt das lebende Bild, 
was einſt Katharina geweſen. 

Ich beſann mich einige Augenblicke, welches wohl der 
beſte Weg fein würde, den ich einſchlagen folle, und bes 
ſchloß zuletzt, mich vorläufig von dieſem Orte zu entfernen, 
aber nur, um deſto reiflicher über meinen Plan mit eu⸗ 
rem Beiſtande nachzudenken und ihn dann in Ausführung 
zu bringen. 

Wie ich während meinem Beſuche in eures Vaters 
Schloſſe in der Nachbarſchaft gehört habe, ſo wird all⸗ 
gemein geglaubt, daß die Hütte von der Frau eines be= 
rühmten Schmugglers bewohnt wird, ſo daß ich beinahe 
keinen Zweifel mehr hege, beſonders ſeit meinem geſtrigen 
Abenteuer, daß ich in dieſem Manne meinen Feind und 
Rebenbuhler, den Herzog von Hamilton, entdeckt habe, 
welche Entdeckung ich entſchloſſen bin, zu meinem Vor⸗ 
theil zu benutzen. Vielleicht würde es mir jetzt beſſer und 
leichter gelingen, die Frau des Hamilton zu gewinnen, als 
wie ſie noch Katharina von Montfort war. 

Der Eheſtand bringt bisweilen große Veränderungen 
hervor, und wenn ich ſie jetzt von ihrem Gatten entführen 
könnte, ſo würde meine Rache eine glorreiche ſein! doch 
muß ich jetzt eilen über meine Pläne nachzudenken, um 
dann noch einmal zu meiner alten Liebe zu eilen, die ich 
hoffentlich bei meinem zweiten Beſuche nicht ſo erſchrecken 
werde, als es bei dem erſten der Fall war.“ 

Hierauf trennten ſich die beiden jungen Männer, jeder 
mit ſeinen eigenen Gedanken und Plänen erfüllt, 

Edward war begierig, die Hütte zu beſuchen, um dieſen 
unglücklichen und unbeſchützten weiblichen Weſen feine 
Hülfe und Beiſtand anzubieten, welche jetzt ſeiner Sym⸗ 
pathie fo fehr bedurften. * 

Er ſehnte ſich nach dem Untergange der Sonne, und als 
endlich die Zeit herrannahte und die Bewohner und Gäſte 


x 


ie er an 


des Schloſſes für Feſtlichketten des Abends in Anſpruch 
genommen waren, nabm er fein kleines Boot und ſchoſſ 
wie der Blitz durch die Wellen, um die Wohnung ſeiner 
geliebten Marie und ihrer von Kummer niedergebeugten 
Schweſter zu erreichen. 

r eilte hinauf den ſteilen Felſen und rannte auf die 
Hütte zu, aber eine ungewöhnliche Stille herrſchte rund 
um fie. Keine bolte Stimme, wie er es ſonſt ges 
wohnt geweſen, bewillfommte ihn. Alles war einſam 
und verlaſſen. N 

Sein wiederholtes Rufen wurde von dem Echo der 
Felſen beantwortet. Er durchſuchte jede Ecke und jeden 
Winkel der Wohnung und kehrte immer und immer wie— 
der zu derſelben zurück, aber eine Spur von den frühern 
Bewohnern war nirgends zu finden und zu erſpähen. 

Umſonſt verweilte er, bis die Nacht angebrochen war; 
es war alſo ſicher anzunehmen, daß ſie die Hütte auf im⸗ 
mer verlaſſen hatten, keine Spur oder Zeichen zurückla⸗⸗ 
ſend, durch welche es ihm möglich werden könnte, die 
Verlaſſenen aufzufinden. 

Seine Seele ſchauderte bei dem Gedanken, was dieſe 
Armen für Schmerzen müßten empfunden haben bei der 
Trennung von einem Orte, der ihnen fo lange als ein 
friedliches und ſicheres Aſyl gedient, und wenn ſich die Ver⸗ 
muthungen des St. Vincent beſtätigen ſollten, welches 
Ende hätten fie dan zu befuͤrchten? 

Mit dieſen und ähnlichen Gedanken verließ er endlich 
die Hütte und ruderte traurig ſeiner eigenen Wohnung zu, 
um dort in der Einſamkeit ſeines Gemachs über das plötz⸗ 
liche Verſchwinden derjenigen zu trauren und zu klagen, 
die ihm jetzt theurer als das Leben geworden. 

Nachdem ſich Katharina von ihrer Ohnmacht, in welche 
fie bei dem Anblicke St. Vincents gefallen war, erholt hatte, 


blickte fie wild um ſich, in der Erwartung, den wieder vor 


ſich zu ſehen, der ihr wie eine Geiſtererſcheinung begegnet 
war; doch ſagte ihr Marie, daß der Herr beifeinem Weg⸗ 
gehen verſprochen habe, wieder hierher zurückzukehren, um 
ſich von ihrer Geneſung zu überzeugen. 

„Marie,“ rief die jetzt furchtbar beängſtigte Katharina, 
„wir müſſen von dieſem Orte fliehen! Laß uns daher 
keinen Augenblick verlieren, oder wir ſind verloren!“ 
und mit einer ſchaudererregenden Wildheit ergriff ſie ihr 
Kind, und machte alle Anordnungen, um die Hütte ſobald 
als möglich zu verlaſſen. 

„Ach Gott! wohm können wir fliehen?“ frug Marie, 
welcher das Herz bei dieſem Entſchluſſe brechen wollte, 
und ſie war untröſtlich bei dem Gedanken, einen Ort zu 
verlaſſen, wo fie ſo viele glückliche Stunden mit Sey⸗ 
mour verlebt hatte. a 

„Ich werde meine Wohnung in der Rieſenhöhle auf: 
schlagen,“ ſagte Katharina; „dort unter jenen Felſen 
will ich die Ankunft meines iheuern Erneſt abwarten, den 


N nnes 
der Himmel vor den Händen dieſes ſchändlchen We 


St. Vincent beſchützen mag. zen Sachen 

Man Hand brer Scmefter be, Di nme de 
die fie beſaßen, einzupacken, und als ſi 5 chen waren, 
ſenkt und die Schatten der Nacht bereingebround rauben 
machten ſie ſich auf den Weg zu der d uch? 
Felſenwohnung, die ihnen von jetzt an nun a 
ort dienen ſollte. 
(Fortſetzung folgt.) 
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en 8. Auguſt herr 
. n 1 
Nachdem Fräulein Babnigg, Komic 90. 3 


5 g i 7 

und ihr anmuthiges Spiel wieder vielfachen Bernd gab * 
ſich durch öftern Hervorruf und Kränzezuwer, m je wen 
erworben, hat dieſelbe in Altwaſſer dalnaß ne ei dach 
1 70 
zu wohlthätigen Zwecken veranſtaltet. en dean } 
jo eben hier eingetroffen, um, wie bereits ber n bet 
Muffen paß 
en. In letzterer Beziehung iſt noch zu en Eu | 
t, da el un 
0 auſerderte 
bei es ihnen was 


a a l 
er beſonders auch bei dem hieſigen ehen 0 
Verein lobend anerkannte. — Bereits find 10 dieſe Dr 
zahl Feftgäfte hier angekommen, und e zigende u N 


eine der belebteften für Hirſchberg und deſſen r 
bungen werden. — i FF 

- — fl 
NN unbru 

Verzeichniß, der Badegäſte zu Wa * 


— f mi 
Den 1. Auguſt: Hr. v. Lieres u. Wilkau, Gu rtich 
u. Sohn, fe Paſterwitz. — Hr. oma, Ke e 
Fraul. Köſter, aus Breslau. — Hr. v. Koll rau Bc 
Nath a. D., Landesaͤlteſter, aus Kroiſchnub Gerichts belt a 
Tochter aus Frankfurt a. OD. — Hr. Schenk, Frau Ju 0 
aus Zobten. — Frau Ader aus Oſtrowe. gran 
Liegnitz. — Frau v. Maſtowska mit Gouſine i Richte; Ales 
mit Nichte; verwittw. Frau Kaufm. Rinkel — aus Brest h.. 
Frau Profeſſor Rohowski mit Tochter; lan n reutzburg. auß, 
Hr. Lange, Rechtsanwalt u. Notar, aus DT v. 5 1 
Wacke, Oberförſter, mit Tochter, aus Saat ner 
aus Zduny. — Hr. Klein, Schullehrer, a Kloſe, Ohr 
Hr. Fuchs, Gymnaſiaſt, aus Ful A. Dubeck aus Se. 


aus Breslau. — Fräul. F. u. Frau 


y— — — = — * fl 
Selten heiten. zum 


Vom Domium Tiefhartmann 


fernſchwarm von ſich. Are 10 Be nn 
des Boten ein Arpfelzweig mit Frucht und ® 1 


„ 
— 


* Familien Angelegenheiten. 

8 Jerlobungs⸗ Anzeige. | 
Stun, Diermit erlaube ich mir, ſtatt beſonderer Meldung, 
ae Bat Bekannten die geſtern vollzogene Verlobung 
| Pers Selma mit dem Stadtkämmerer Herrn 
Gu inh. bſt, ganz ergebenſt anzuzeigen. 

erg, den 4. Auguſt 1853. N 
" Sremens, penſ. Königl. Steuer⸗Einnehmer. 


. Als Verlobte empfehlen ſich: 
N Selma Clemens. 
— Heinrich Bolz. 
ant Di Entbindungs 3 Anzeig Pr Bar 
nal, mein Heer früh 9½ Uhr erfolgte glückliche Entbin⸗ 


0 neh rau von einem geſunden Knaben beehre ich 
ST menden Freunden und Bekannten hiermit erge⸗ 
Tmiedetgen. v. Kämpff. 
berg, den 6. Auguſt 1883. 


n 


N 


7 


„Todes ⸗ Anzeige. 

Spy = M., Abends 9 Uhr, ſtarb . jüngſter Sohn 
bet von a nhold Hermann an Krämpfen im zarten 
un bt q Monaten 18 Tagen. Dies zeigen wir tief: 
, bie unden und Verwandten, ſtatt beſonderer Mel: 
1 elt ergebenſt an. f 

Vileſchendorf, den 5. Auguſt 1853. 
—— helm Hapel und Frau, Rittergutsbeſitzer. 


0 De, Literariſche Anzeigen. 

uch delt zue nachstehenden Verlagsartikel empfehle ich 

x blu geneigteſter Beachtung (fie find dur.) alle 

o Augen zu haben): 

an onigl. Muſik⸗Direktor, Weidfaden zur Ge⸗ 

I gyaleire, Dre verm. Aufl. à 1% Thlr. 
die orſpiele über 94 Choralmelodien für 

3 Orgel. Herabgeſetzt a 1 Thlr. 

Pi ag te Wieder für Stadt: und Landſchulen, 

15 gr. 

. Su Licher für 4 Singſtimmen, beſonders für 

G dulen, à 10 Sgr. 

Si Landwehrlieder für den Männerchor mit 


a 


a Malborn und Trommelbegleitung ach libitum, 
A gt. 

N. leder von libland u. ſ. w. Für vierſtimmigen 
5 dm in Muſik geſetzt. à 12% Sgr. 

„ Sei beliebteſten Volliglieter: „Heil 
. 6 gen Siegerkranz“ und: „Unſern König 
Ein Abalte,“ für Männerſtimmen. à 1˙% Sgr. 
x ſtimm Beil des 21. Pfalmes; für 4 Männer: 

Appunen in Muſik geſetzt. A 15 Sgr. 
— Buchhandlung in Bunzlau. 
i 0 — 
en, Kalender für 1854, 
ien in geogend, lür jeden Stand, find gleich nach Gr: 
* ini Auswahl vorräthig bei 
Wald o w in Hirfchberg. 


ge. Matthi aus Breslau und 


933 — 


4022. In der Buchhandlung von A. Hoffmaun in 
Striegau iſt fo eden erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben: 5 
Der zuverläßige Ausrechner, enthaltend in 75 Tabel⸗ 
len die berechneten Preiſe für Y, vis 1000 Stück, a Stuͤck 
von 1 Pf, bis 10 Rtl. und als Anhang: I. Kubiktabelle 
für runde Hölzer von 1 bis 85 Fuß Länge und einem 
mittlern Durchmeſſer von 1 bis 48 Zoll; II. Zinstabelle 
zu 34,3% 4, 4½ 5 und 6 Procent, für Kapitalien von 
5 Sgr. bis 1000 Rtl., auf 1 Tag, 1 Monat, % Jahr, 
% Jahr und 1 Jahr; II1. Stempeltabelle nach Procen⸗ 
ten, zu Quittungen, Schuldſcheinen, Kontracten ꝛc. IV. 
Tantiemetabelle zu 4 Procent, in groſchenweiſer Abſtu⸗ 
fung von 1, Sgr. bis 25 Rtl. Von H. Kunz, Lehrer 
und Gerichtsſchreider. Preis complett 1 Rtl. R 
Kubiktabelle für runde Hölzer von Y, bis 85 Fuß Länge 
und einem mittlern Durchmeſſer von 1 bis 48 Zoll. 
Zinstabelle zu 3 ½, 3½, 4, 4½, 5 und 6 Procent, für 
Kapitalien von 5 Sgr. bis 100 Rtl., auf 1 Tag, 1 Mo⸗ 
nat, / Jahr, ½ Jahr und 1 Jahr. — Stempeltabelle 
nach Procenten, zu Quittungen, Schuldſcheinen, Kontrac⸗ 
ten ꝛc. — Tautiemetabelle zu 4 Procent, in groſchen⸗ 
weiſer Abſtufung von 1¼ Sgr. dis 25 Rtl. Von H. 
Kunz, Lehrer und Herichtsſchreiber. Preis 7½ Sgr. 
Achtzig dreiſtimmige Choräle zum Gebrauche in Schu⸗ 
len. Von Ewald Richard Zimmer. Preis 6 Sgr. 


Chriſtkatholiſcher Gottesdienſt in Hirſchberg 
den 14. Auguſt, Vormittags 9% Uhr. 
4044. Der Vorſtand. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 18. Auguſt c., Nachmittags um 2 Uhr. 


Außer den in No. 61 dieſes Blattes bereits angezeigten 
Gegenſtaͤnden liegen nachfolgende Vorlagen zum Vortrage 
vor: Zwei Anträge betreffend die Feſtſtellung der Commu⸗ 
nal⸗Abgaben nach einem zu entwerfenden Regulativ. — An⸗ 
trag auf Bewilligung einer überetatlichen Arbeit im Forſt. 
Niederlaſſungs⸗Geſuche der Frau Kaufmann B. Plantikow 
des Schuhmacher⸗Meiſter 
Gude z. 3. hier. — Stundungsgeſuche wegen ſchuldi⸗ 
ger Renten. Harrer. 
——— ——— — 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 5 


3984. B ekanntmachung. 
Die zum Spritzendienſt beſtimmten Perſonen 


werden hiermit aufgefordert, ſich zum Probiren 


der Spritzen, anſtatt den 10. d. Mts., wie auf 
den Spritzenzetteln vermerkt iſt, erſt 


Freitag, den 12° d. Mts. 3 Uhr 
Freitag, Sachmittags 5 
einzufinden. 


Hirſchberg, den 2. Auguſt 1833. 
Der Magiſtrat. 


—.- ee 


4012. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Muͤllermeiſter Friedrich Heinrich Weigel ges 
hoͤrige Windmühlen Grundſtück No. 77 zu Waltersdorf, ab⸗ 
geſchätzt auf 931 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 10. November 18952, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Hirſchberg den 18. Juli 1853. 


Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
409. Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
zu Hermsdorf u. K. 
Das dem Johann Auguft Liebig gehörige Haus, 
No. 17 


zu Schreiberau, abgeſchaͤtzt auf 
536 Thaler 
ufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
egiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 15. November 1853, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


2838. Noth wendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Hermsdorf u. K. 
Das dem Schieferdecker Franz Haupt gehoͤrige Haus, 
ub No. 150 


zu Schreiberau, abgefhägt auf 
672 Thlr. 15 Sgr. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 16. September 1853, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


2970, Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Schönau, 

Das dem Weißgerber Dreſcher gehörige Haus nebft Gar⸗ 
ten, Acker und Wieſen No. 84 zu Aapfeserg, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt auf 1448 Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, fol 

am 14. September 1853, Vormittags, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: 
a., Der Vater des Beſſtzers wegen des ex prot, vom 
16. Februar 1774 eingetragenen Verkaufsrechts, 

u r Eduard Dreſcher und Ernſt David 

reſcher, 

e., Albert Schmidt, die verw. Schoͤnin, Frau Do⸗ 

rothea Schönin, die vier Johann Chriſtoph 
Lieb igſchen Kinder 

werden hierdurch ebenfalls vorgeladen. 

4027. Bekanntmachung. 

Nachdem am 18. v. Mts. auf der ſogenannten Obergaſſe 
8 ebrochen, dadurch zwei Wohnhaͤuſer abgebrannt 

nd und aller Wahrſcheinlichkeit nach eine Brandſtiftung ſtatt⸗ 
Befunden, hat ſich die Direction der ſchleſiſchen Feuer⸗Ver⸗ 
icherungs⸗Geſellſchaft zu Breslau veranlaßt geſehen, dem⸗ 
jeniaen eine Prämie von Einhundert Thalern zuzuſichern, 
der ie die muthmaßlich vorliegende Brandſtiftung ſolche 
Beweſſe zu liefern im Stande ift, daß der Thater zur ge⸗ 
vichtlichen Beſtraſung gezogen werden kann. 

Friedeberg a. Queiß, den 2, Auguſt 1853. 

Die Polizei Verwaltung. 


Auktion. „ gon 9 Uheg 
4002. Montag- den 15. Auguſt c., Wem Gere 
ſollen wegen Ortsveraͤnderung in dem A auge 8 , 
dem ſogenannten Paſtor⸗) Gute vor dem 775 agon 
hieſelbſt ein Fluͤgel⸗Inſtrument, Faſelfane A 
und fonft ſehr gut gehaltene Moͤdels, als: albe Du re 
von Mahagoni, ein Nähtifch, ein 8 efchrä 
Stühle, Komoden, ein Glasſchrank, 2 Kle 2 
darunter ein Ausziehtiſch zu 12 Perſonen * 
eine 14 Tage gehende Uhr mit Alabaſter⸗ ferde / 
derne Taſchenuhr, Schellengeläute für 2 abe un 
eug mit Sattel und Trenſe, Betten, Ha Preuß 
bee we gegen baare Wen . Wegng 1853. 
verſteigert werden. Hirſchberg, den 4. 
- = Cle Gel, Auktions-Kommi 


4043. Auctions Anzeige tags 3 Ude 
Künftigen Freitag, den 12. d. Mtz., ac bee da 6 
werden auf dem Gute Nro. 200 pierſeloſt. den Mein 
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4036. nern No- la 
Montag den 22. Auguſt c. ſollen Goldberger echo 15 
von Morgens 9 Uhr ab, Uhren, Uhrenwerk ee 4. meh, in 
ſer, Moͤbels und Hausgeräthe, Kleidungsft 4 0 Uhr Ren, 
ner: Dienſtag den 23. Auguſt, von Morgen glei? ‚pP: | 
der Wohnung des Unterzeichneten, 31 Riß Fi 20 j 
> une 9 5 Stück Gigarventaf 
ortorico⸗Taback verkauft werden. a 
x Schittler, an- 
Loͤwenberg den 9. Auguſt 1853. e, 
22222222222223222222:222 2222 j 4 
J 4040, ankſagung- em mein 5 
JJ. Seit mehreren Jahren litt ich an acht. beat 
ben bedrohenden Krebsſchaden im Gef welcher, wit 
J Mei.-Chirurg. Teller aus Petersdorf, eeidende 11 N 
& allgemein bekannt, bereits Viele derartige at, ſage 16 
dem beſten Erfolge operirt und geheilt yo: ! gpenfe 
9 hierdurch meinen herzlichſten Dank, für v 
Jen mir vollzogene glückliche Operation, dabei Y% 
GHeilung des benannten Uebels; kann icht v 
des Herrn Kuhnert aus Giersdorf n erpflegt 
T welcher mich während der Kur treulich ide vorſteho it“ 
Moͤge der Hoͤchſte noch recht lange 2 Menſchh 
genannte Herren zum Wohl der leidende 


853. 
erhalten. Merzdorf, = 5 17 Hrierichta, 
22222223232323223222222° Komal ? 
8 4041. Ich hatte dieſes Jahr das zwe denn b 


h 
8 durch den bereits als Chirurgus 317 
Jruͤhmten Wundarzt I. Klaſſe Herrn üt worden, 
7 tersdorf raſch und gluͤcklich her atalichkeit f 
E fage nicht blos dieſem, was Ge ill A endet! 


N } N 
ege zum innigſten Danke verpflichtet zn 

a 3 „diefe beiten, 8. Fr 

8 pfehlen. mae eee i ch = an u m 2 


| 
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2850. 


dee den erbachtunge Anzeige. 
mit ueber auſe meines verſtorbenen Ehemanns, des 
dann dutem er Graner, feit länger denn 50 Jahren 
biebebörenden ge betriebene Weißgerberei iſt nebſt den 
Kauf reflek Geraͤthſchaften taldigft zu verpachten. 
ioktirende Pächter, denen auch die nicht unbe: 
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deutende Kundſchaft des 1 — mit übergeben würde, 
erfahren das Nähere bei der hinterlaſſenen Wittwe. > 
Landeshut, den 27. Juli 1853. Karoline Gräner. 


4018. Die Brauerei des Dominii Biefhastmonneponf wid N 
Michaeli d. J. pachtlos und es koͤnnen ſich Paͤchter bei dem 
Wirthſchafts⸗Amte melden. ? 0 


} | | 3 
dh 8 erd 
| beige, ur 


Anzeigen vermiſchten J 


ch beehren wir uns er i i i i 
gebenſt anzuzeigen, daß wir am 1. Juli c. die den Herren Hecker & Com p. früher 
anetendorf belegene Holzwaaren⸗ Fabrik käuflich übernommen und 17 555 gleicht eine f 


n halts. 


Zünd⸗Requiſiten⸗Fabrik 


6 
damſelbe 
a 


Eine 


106 das de de zune Robert Schiller 8 Herzig e beben \ 


N einem hohen koͤniglich preußiſchen Minifterium dem Herrn Heinrich Hecker verliehene Patent auf die 
en erfundene Zündh lzer⸗Maſchine iſt uns von demſelben übertragen a wodurch es er möglich ift 


ban in Folatate und ſchone Arbeit ſich auszeichnende Waare zu fertigen und bemerken wir, daß nur Fichtenholz, 


geehrten 


rf u. K., den 1. Auguſt 1853. 


„ne (@bliffements- Anzei e. 
mn Goldt ohen Adel und geehrten Publikum 
kergeh berg und der Umgegend zeige ich hier⸗ 
j an: daß ich am hieſigen Orte ein 
un. eh waarengeſchäft, 


\ 2 Hugo Pfeiffer. 


loch noch Aufforderung. 0 
Wechengiehetnuchtmäßige Forderungen an den verſtorbenen 
noch den mei 1 5 1 

in den Unt Siefert hat, wolle ſich binnen vier 
en a unterzeichneten wenden; Diejenigen, welche 
1 %. Siefert zu leiſten haben, wollen dies 
Mi innen 4 Wochen zur Vermeidung von ge⸗ 
dg, en 4 den an den Unterzeichneten berichtigen. 
4059 4. Auguſt 1853. 3 
daß 5 Eine Eggeling, Glockengießermeiſter. 


ich vide 
Abwehr bätebaten Publito zeige hierdurch ergebenft an, 
Megeehrte d gelen ab in meiner, zwiſchen Kunnersdorf und 
Au er. W. Rene nen Ziegelei feldft wohne, deshalb erfuche 
„909 Meiſter Se ein men an il Kann a8. a ati 
a 0 meiner alten Wohnung, Hellergaſſe 
8 kfäligſt adgeden zu wollen. ; = 
Werner, Ziegelei⸗Beſitzer. 


Dod. Du 
n dh 


f 5 
We an Vergleich bitten wir den juͤngſten 
arz. 


mann um Verzeihung. 
FJ. Smettana. 


olge ſeiner Weichheit dem Zweck am entſprechendſten iſt, zur Verarbeitung genommen wird. Wir empfehlen 
Geſchäftswelt unfere rohen Zuͤndhoͤlzer, 
ems delichern dilligſte und prompteſte Effectuirung der uns zugehenden Aufträge. 


Spahnſchachteln und gefertigten chemiſchen Zündwaaren⸗ 


Robert Schiller. 
Guſt av Herzig. 


4053. Die von mir, gegen den Schankwirth Friedrich 

Bernhardt, ausgeſprochene grobliche Beleidigung, wider⸗ 

rufe ich, nach ſchiedsrichterlichem Ausſpruch, hiermit. 
Reibnitz, den 8. Auguſt 1853. E. Roͤſel 


4033. Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohne, dem 
Fleiſcher Ernſt Kernke, Geld oder Waare zu dorgen, da 

ich keinerlei Schulden für denfelven bezahle. ; 
Nieder⸗Leiſersdorf, den 1. Auguft 1853. 
Häusler Kernke. 


Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohne 1 
Geld, Waare oder fonftige Eegenftände auf meinen Credit 
verabfolgen zu laſſen, indem ich nichts für ihn bezahle. 

4057. Grunau, den 8. Auguſt. Chriſtian Schwarzer. 


4049. Heinrich Latovski, Brauergeſelle, wohn⸗ 
haft bei Lauban, kann fich an dem ihm bewuſtten 
Orte einfinden. 3 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
4028. Ein Mühlengrundſtück in der Umgegend 
von Jauer, in einem großen Dorfe gut gelegen, mit einem neu⸗ 
gebauten Wohnhauſe, Scheune, 3 Morgen Garten mit ſchoͤ⸗ 
ner Grasnutzung und einer im guten Bauzuſtande befinds 
lichen Windmühle mit circa 4 Morgen Acker von gutem 
Boden, iſt unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 
Das Nähere iſt bei dem Unterzeichneten zu erfahren. 


Ernſt Hübner in Jauer. 
3895. Haus ver k a u f 


In Goldberg auf der Reiflerſtraße, unweit des Marktes, 
iſt das Haus No. 150, enthaltend: einen großen und einen 
mittlern Keller mit eiſerner Thuͤr vor dem e 
einen Verkaufsladen nebſt Ladenſtübchen mit eiſerner Laden⸗ 
thuͤr und dergleichen Fenſterladen, 5 Stuben, davon 2 mit 
und 3 ohne Alkove, fo wie der dazu gehörige Hofraum mit 
maſſiver Holzremiſe und einem Stuͤbchen mit Feuerungsan⸗ 
lage verſehen, aus freier Hand zu verkaufen, und ſind die 
näheren Bedingungen bei den Eigenthuͤmern, Schornſteinfe⸗ 
germeiſter und Tuchfabrikant Gebrüder Puppe in Goldberg 
zu erfahren. 8 


— 938 — | 


4034. Haus: Verkauf. 

Das Haus fub Nr. 72 zu Ober: Riederleifersdorf ift 
veränderungshalber unter ſehr ſoliden Bedingungen baldigit 
aus freier Hand zu verkaufen und zu Michaeli d. J. zu 
übernehmen; Käufer haben ſich deshalb an den Eigenthümer 
J. Klofe in Ober: Niederleiferödorf zu wenden. 


3891. Tie Unterzeichneten find willens, ihr in Schadewalde 
bei Markliſſa ſub Nro. 55 belegenes, circa 100 Morgen um⸗ 
faſſendes, größtentheils mit gutem Boden und reichem Wieſe⸗ 
wachs verſehenes Widmuthbauergut wie es ſteht und 
liegt, eheſtens zu verkaufen. Darauf Reflektirenden wird 
vorläufig eröffnet, daß circa 200 Rihlr. des Kaufgeldes 
darauf ftehen bleiben koͤnnen. Herrſchaftliche und pfarrtheiliche 
Dienſte, ſowie die Laudemien find abgelöft. Die Wirthſchafts⸗ 
ebäude ſind voriges Jahr nach dem Brande erbaut worden. 
lies Nähere iſt zu erfahren in Schadewalde und Goͤrlitz 
bei den Anton Lämmer 'ſchen Erben, 


4051. Ein ganz neues maſſives Freibauergut 

mit circa 75 Morgen Acker, Wieſen und viel Buſch, iſt mit 
Ernte und yon Inventarium für 32000 Thaler 
bald zu verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 


16. Zu verkaufen ſind: 

Eine Scholtiſei mit 268 Morgen Areal, vollſtändigem le⸗ 
bendigem und todtem Inventarium und der diesjährigen 
Erndte, fuͤr 13000 rtl. bei 5000 rtl. Anzahlung. 

Eine Schanknahrung an einer belebten Kohlen- und Poſt⸗ 
ſtraße, mit circa 50 Morgen Acker und Wieſen, vollſtändi⸗ 

em lebendigem und todtem Inventarium, nebſt Erndte, 
für 4500 ktl. 

Ein Gaſthof mit 4 Morg. Acker an einer belebten Straße, 
ganz maſſiv gebaut, für 3500 rtl. bei 1000 bis 1500 rtl. 
Anzahlung. 

Näheres darüber durch E Berger, Commiſſionair zu 
Freiburg eu alas 


4032. Eine im allerbeften Zuſtande befindliche, ſub No. 551 
auf der Jauergaſſe dei Goldberg gelegene Stelle fteht 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere dei dem 
Eigenthuͤmer dafel:ft. 

3918. Die am ſchoͤnſten gelegene Beſitzung bei Hirſchberg, 
mit dem Blick auf das ganze Rieſengebirge, einem Hauſe 
mit 8 Stuben, Neben:Gebäude, mit Stallung, ſchoͤnem 
Obſt⸗ und Roſen⸗Garten, iſt billig zu verkaufen. 

Naͤheres iſt in der Expedition des Boten zu erfahren. 


4030, Wegen Niederlegung meines 


Gelbgießer⸗Geſchäfts 


verkaufe ich daſſelbe mit vollſtändigem Werkzeug unter den 
annehmbarſten Bedingungen, und bitte ich, Desfalfige Ans 
fragen portofrei an mich zu richten. 

W. Wiesner in Goldberg. 


3973. Wegen Kraͤnklichkeit und heranruͤckendem Alter bin 
eee mein neuerbautes, 3 Stock hohes, nahe am 
gelegenes Haus fofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Selbiges enthält 8 Stuben, 4 Alkoven, mit dem dazu nöthigen 
80 Boden- und Kellergelaß, großen Hofraum, große 
Ho peilt 1 Ackerſtücke und einen Brautag. Wegen der 
vorthe are und der großen Räumlichkeiten würde 
es ſich zu jedem Geſchäft eignen, auch würde der Kaufpreis 
ein ſehr annehmbarer und folider fein. 
Landeshut, den 5, Auguſt 1853. E, Kühnel, Zifchlermftr, 


3091. Verkauf fen dien 
Die Glockengießer Siefert'ſchen Ger er Hard. dle 
a e e Geil ling. 
f 4 
tg * 7 bre lockengießermeiſter Egge 


4025. Mecht wert fiſche s) 
4025. Aecht perſiſches (kaukaſiſe | 
— Inſekten⸗ Pulver — 

und die daraus gezogene in Schweid ib 


—ñꝛͤęͤK 


Adolph Greiffenberg in So mae 
hat ſich überall, als ein Univerjal: Mittel, zen, Sa 
von Flöhen, Motten, Wanzen, Shwar rnit 
— Ameiſen, Blattlänfen, m ſchen 
N und allen andern kleinen, äh „ 3 She. 
BERN Tieren läſtigen Inſekten Hr 9 {be ? 0 h 
preis a Pulver 6 Sgr. doe balde ! in 
Tinktur a Flaſche 10 Sgr., weiſung ze 
8 Broſchüren der Gebrauchs an ‚acht 
Attefteni gratis. lover von w. und 
Dieſes bewährte Infekten: Vertilgungs- Pure Namen bes 
jedes Pulver und jede Flaſche Tinktur ee acht zu Men 
den beigedruckten Stempel trägt, ift nur alle 5 aun 
in Bolnenhamn: bei Carl Schubert; Nein aum ‚hei 
vogel; Brieg: Carl Matzdorf; Bunzlall: wor); 
Charlottenbrunn: II. Eduard Seiler; Coſel: A. Laa ; 
Frannenſtein: E. R. Hähnel; Freiburg! sch 6 


#reiftabt: M. Sauermann; 2 ar Holdberg: . 
Glatz: D. Prager; Gleiwitz: R. Wenzliek e berg: "ines 
Pollack; Ober- Slogan: M Giesmann; Grelle ie 
Trautmann; Grünberg: S. Sabersky; Sufta Piettrian 
Mainau: A. G. Fischer; Dirichbere: J. E Stack; ng 
Wwe,; Sauer; Kaliwoda; Itrotoſchm: 22 ö 
deshut: C. Hayn; Wauban: C. G. urch „ Wüben! uus 
F. Tilgner; Cöwenderg: J. C. II. Eschrich J. Nika, 
Grosser; eiſſe: J. Ellguth; Neumarkt: Li. w. ber: ge 
Batibor: Herrm. Friedländer; Reichenbach, und; 
Sagan: Rudolph Balke; Salzörunn: BE. k- 8 . 
deüerg; W. Riedel; Steinau so. O.: C. Baye 8. Hamme g 
Striegau: C. G. Kamitz; Waldenburg ; Woßlan“ 
Sohn; Warmbrunn: Reichstein & Lied? t eint 
G. Hoffmann; Zobten: ©. Wunderlich. jeder Stad 
Niederlagen errichte auf frankirte Briefe u] uberg 
Adolph Greiſſe 75 
. — , 
Das von Herrn Kaufmann Greif feneegchen en 
perſiſche Inſekten⸗Pulver iſt von gefo ange 
Schwaben und Wanzen mit fehr gutem cot. 
worden; ſolches beſcheinige ich hiermit. ach Inſp 
Schweidnitz. Schmidt, Baar“ 
an Wollenes Beuteltuch. 
in allen Nummern empfiehlt preiswür Gol 
baue g! 
3597. Für Mühlenbeſitzer und ma dne s 
Trockne eichne Pfoſten, fo wie au ſtets sur fer 


8 = 
Eu = 

2 TUR 8 3 >, ne = 
— — .. —ů— 


gearbeitete eichne Mühlwellen find ef 
mbeſitzer Lauben 
zu haben bei dem in ee piemendorf bel 


3043. Ameritanifhe Himbeeren — u 
auf meiner Weinhalle zu haben. 


Itreig⸗Phößſikus 
— Ro ch 8 
hu ee Bonbons 
fg, Rede 
n 3 a katarrhaliſehen Bruſtaffektionen, bei ge⸗ 
e 


ai ichen Neipirationsorgane, bei Huſten, 
ach 


be 8 ein ganz vorzügliches Linderungs⸗ 
h teln abr und werden e Original⸗ 
her 0 Sgr. und 5 Sgr., nach wie vor in 
Felber nur allein verkauft bei J. G. Diettrichs 
10 burg eie auch in Bolkenhain: C. Schubert; 
lag au; 3 Krantz; Freiſtadt: M. Sauermann; 
0 Gref bttſchneider & Co.; Goldberg: Guſtav 
Ful Fischer“ kfenberg: W. M. Trautmann; Hainau: 
ber, Lahn: Jauer: H. W. Schubert; Landes hut: 
I Laubau: Robert Ollendorff; Löwen⸗ 
„H. Eſchrich; Lüben: C. W. Thies jun.; 

8 Apotheker Buntebardt; Niesky: Ries 
Spk. Feranda g an: Rudolph Balde; Sal zbrunn: 
an, Schweidnitz: Adolph Greiffenberg; 
. G. Rümpler; Steinau: G. Zachler s 
00 6. G triegau: Robert Krauſe; Walden⸗ 
SE Fr Hammer & Sohn und in Warmbrunn 
den, -Wiitſch. 


W. Ullmann, 

dt Zu 5 unter der Kornlaube Nro. 25. 
np or aufen iſt %, 7, und 2 Ellen langes eichenes 
Brauer Deutſchmann 
„ in Wenig⸗Mohnau dei Metkau. 


U e 
Zela datichene ungebrauchte Mühlwelle, 9% Ge 
K 15 Ende eine Elle und am ſchwachen 20 Zoll, 
ei Mm Durch meſſer, ſowie eine eichene Hobel⸗ 
— neue Siedelade mit Schneide iſt billig zu 
der Mittelmuͤhle zu Probſthain bei 


uta u 
Staufen b 


kurz Man ———— —— eh, 
den g derkauf Sorte Tafelglas, ſchoͤn, weiß und 

fen Roc pro Schock 35 fgr., bei Abnahme von gan⸗ 
ar C. H. Neumann. 
Herm en Stuhlwagen mit Glasfenſtern iſt für den 
278) Nane 1. bir. zu verkaufen und ſteht derſelbe bei 

TR m goldnen Schwert zu Hirſchberg zur Anſicht. 


eee 
7. 


iges, ä Bogen 1 ½ fgr., ift vorraͤthig bei 
N ' 8 Ya ſgr., ne Waldow. 


ah 5 
Wi Rarden⸗ Pflanzen 
ange 2 Koͤnigl. Ne bezoge⸗ 
5 m u r. 

ch, ie Zuchfadrit in f Fe ” bel Schwelonig. 


5 Ein Str 
cbett, neb behoͤr und nöthiger An⸗ 
BEE billig quo 4 nebſt Zubehoͤr 

faat die Erpeditlon bes Roten, 1 7852 


0 
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kommen finden, Naͤheres ſagt der 


Kauf GSeſuche. 


Zum baldigen Ankauf wird geſucht 
ein gutgebautes rentables Gaſthaus in einer belebten Pro⸗ 
vinzialſtadt oder Vorſtadt, Mittel⸗ oder Nieder, Schleſtens, 
auch auf dem Lande, jedoch an frequenter Straße, mit Gar⸗ 
ten und etwas Acker; im Preiſe von 2 bis 3500 rthl., mit 
einer baaren Anzahlung von 1000 bis 1600 rtht., bei ver⸗ 
haͤltnißmaͤßigem ſichern Schuldverhältniß — von einem reel⸗ 
len Käufer —. Offerten der Art wolle man gefaͤlligſt mit 
genauer Beſchreibung unter Adreſſe II. F. S à Oelse 
franco post, rest. Freiburg i. 8 baldigft einſenden. 4015, 


4013. Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich zum Ein⸗ 
kauf getragener maͤnnlicher und weiblicher Kleidungsſtuͤcke, 
Gold, Silber, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blei, Guß und Schmie⸗ 
deeiſen, ſowie Moͤbels, Bucher, Makulatur und dergleichen 
Eegenſtaͤnde, und zahlt die beften Preiſe. 
M. Levi, Handelsmann; 
wohnhaft Stockgaſſe beim Schneidermſtr Hrn. Thater. 


Zu ver miethen. 


3997. Die feither von dem Herrn von Le Bauld de Nang 


bewohnten Zimmer in dem Hauſe ſub No. 118 ſind zu Mi⸗ 
chaeli frei und koͤnnen ſofort wieder bezogen werden. 

. J. Gruner, Stadtbrauermeiſter. 
Hirſchberg den 28. Juli 1853. 


4038. Eine Stube mit Alkove und Zubehör iſt ſogleich 
zu vermiethen bei W. Ullmann, 
unter der Kornlaube Nro. W. 


3998. Der erſte Stock, vollſtaͤndig, ſowohl die Zimmer der 
Vorder⸗ als auch hinteren Front, iſt in meinem Hauſe 
Stockgaſſe No. 124 miethsfrei und kann ſofort bezogen 
werden. 3. Gruner, Stadtbrauermeiſter. 

Hirſchberg den 28. Juli 1853. 


Perſonen finden Unterkommen. 


4014, Ein Schul⸗Präparand findet baldigſt ein 
Unterkommen beim Kantor Schröter in Krommenau. 


Fur ein im Nähen geuͤdtes Mädchen if Arbeit Langg. Nr. 148, 
3982. Ein Wirthſchafts⸗Eleve kann gegen mäßige 
Penſion bald oder zum 1. Oktober placirt werden, 
Nachweis in der Expedition des Boten. f 

4056. K Zum 1. October c. ſoll beim hiefigen Dominio 
der Poſten eines Amt sdieners, verbunden mit dem Nacht⸗ 
wachedienſte, anderweitig beſetzt werden, daher ſich qualifi⸗ 
ziete Bewerber darum, innerhalb drei Wochen bei Untek⸗ 


zeichnetem melden können. 
deb den 6. Auguſt 1853, 
Arnsdorf bei Schmiede erg, tee 


500, Tüchtige Tiſchler⸗Gefellen finden 


dauernde Arbeit beim N 
Tiſchlermſtr. Pätzold in Löwenberg. 


4046. Eine gefunde Am me findet bald ein Unterkommen 


beim Kaufmann Vogt. 


4052. Ein verheiratheter Großfnecht und ein Vor⸗ 
mäher können Michaeli oder Neujahr ein gutes Unter⸗ 


Commiſſionair G. Mever. 


Lehrlings- Geſuche. a 
Einen Lehrling nimmt an der Schuhmacher Maiwald, 
4045. Langgaſſe No. 66. 


3055. Lehrlings⸗Geſuch. 

Für ein Materialwaaren⸗ und Tabak⸗Geſchäft 
in Liegnitz wird unter billigen Bedingungen und zum ſofor⸗ 
tigen Antritt ein Lehrling geſucht, der eine gute Schulbil⸗ 
dung genoſſen und einen offenen Kopf hat. 

Frankirte Offerten erbittet man ſich unter der Chiffre: 
F. W. & Comp. poste restante Liegnitz. 


— 


. Verloren. 

4047. Am 5. d. M. wurde auf dem Wege von Arnsdorf 
über Gansberg nach Ruhberg ein dünnes, buntgeblumtes 
umſchlagetuch mit weißem Grunde verloren. Wer dafs 
ſelbe im Gaſthauſe zum Schlüffel in Schmiedeberg abgiebt, 
erhalt eine angemeſſene Belohnung. 


4028. Verlorener Hühnerhund. 

Vergangenen Montag, den 31. Juli, iſt ein 4 Monat alter 
Hühnerhund verloren gegangen, welcher weiß ⸗ gelblich 
und an einem Vorderlauf etwas befchädigt iſt. Der jetzige 
Inhaber des Hundes kann denſelben gegen Erſtattung der 
Futterkoſten und eine Belohnung im Forſthauſe zu Heinze⸗ 
wald, beim Foͤrſter John, abgeben. 


>. Verlorne Tabaksdoſe. 


Auf dem Wege von Fiſchbach nach Jannowitz iſt am 4ten 
d. M. eine Dofe von Papiermachs, mit Silberſtrahlen auf 


dem Deckel, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird- 


er ſucht, da fie ſonſt werthlos, nur für den Eigenthuͤmer 
Werth hat, dieſelbe entweder unter Nachnahme von 5 Sgr. 
ndelohn, mit Poſt an den Obergloͤckner Deuner zu 


chweidnitz zu ſenden, oder dieſelbe in der Expedition des Schönau, den 3. Auguſt 1853. 77 
Boten abzugeben. REIN, 7711 37 I= 67 
7 ö er — — ae — — 

Gefunden. Sue J E 
4050. Den 2. Auguſt hat ſich ein roth⸗ und weißfleckiger Niedriger] 2 13 — 2 7 — 2] 5-1] 


Hund mit langen Haaren zu mir gefunden. Gegen Koſten⸗ 
erſtattung hole ſich der Eigenthuͤmer denſelben ab, bei dem 
Reſtſtellenbeſitzer Ernſt Raupach in Grunau. 


Cours Berichte. 


940 


Schleſ. zen. à 1000 rtl. 
3½ pCt. 


/ \ 


Geldverfehr 


3896. 7500 Thlr. find im Ganzen oder ge! 
ſllariſche Sicherheit, auf laͤndliche Grundft 

multibe Kiherc⸗ bei Hawlik, 9 
Seichau bei Goldberg. 


401. ME Freitag, den 12. Auguſt 189% ferge / 


Izen gell, 
großes Feuerwerk auf dem Scho ehe 
wozu 20 1a einladet auf‘ 


1 3136, Das Kaffechaus zu Dr gm 

X empfehle ich Gebirgs- Reiſenden zur gütigese und ze 
mit der 1 für bequemes 51 bner. 
Bedienung zu ſorgen. | 

* — 

RNIT vb gave ia 


— mes: im 

4037. Einladung zur Buchen? aa zu 
Den 14. Auguft werde ich wie gewöhne ER 
Kirmes abhalten; ich lade daher ein goa 18 ten 
dazu ergebenſt ein. Den 14 ten, 16 ten 1 Ge 
werde ich fuͤr gute friſche Kuchen und gen! zu beni. 
ſorgen, und den 18ten wird auch guter Brat uchen z 
Schmiedeberg. Pohl, ® — 


— 


ER pr DL es 2 7 = i [2 | 

Getreide-Martt:preil a 

Jauer, den 6. Auguſt 1853. a, 

Gere 12 5. 

rtl. gr. .I T T 

e 
11 — 


— 171020 — 
5 10 5 
21 1130 — 


Der Aw. Weizen 
Scheffel rtl. ſgr. pf. 


Höchſter a] — 


g. Weizen] Roggen 
rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. 
2 22 — 218 
24— 220 — 2 6 
21 4 


Mittler 2 


Niedrigerf 2122/—| 2118 — 


„ „ 997 4 i Märk. 4p .. 85% . 
n SEX Bode. neue 400. 20% we. Nee, Sieg 4 ct „ 1% 6. 
Bere und ende Conne. dito dito lit. B. 4 Ct. 104% Br. Cöln. Minden 3 p, 55% 
758 unten sten, Bla Br ie dite bite 3%, bt 08% Br. | rc Wil. Mob 4p. . gag) 5 
A (et | 5 ‘ 9 2 t. . 
n ar Mae Wechfel-Eourft- 14% 
ouisd'or volw. „ 1II1 Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. umſterdam 2 Nen. 164% 
In. Bank⸗Billets - 98 Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 121 Br. Hamburg k. S. 1500 
err. Bank⸗Noten⸗ » 3%, Br. dito dito Prior. Ap&t. MM", Br. dito 2 Non. * 5,20% 
Seebach 34 pCt. 93%, Dr. Ogerſchl. It. 4. 3½ bel. 217° Br, London 7 Ben. , 
Seehandt. Pr., SS. dito Lit. B. 3 ½ pCt. 180 Br. dito k. S. 100% 
mr. r. 4 pct., 104%, Br. dito Prior.⸗Obl. Tit. C. Berlin l. S. 0 
dite neue 3½ pCt. 08 ¼ Br. EURE u Ha ma Gh dito 1 Mon. 7 


Oebrackt bei C. W. J. Krahl 


